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KIENZLE APPARATE GMBH VILLINGEN IMSCHWARZWALD

An das
Deutsche Patentamt

Minechen 2

Museumginsel 1

thr Zaichen [hre Ndchricht vom Unsere Zeichsn Datum
070 Pa Wi 26.10.1956
Akte :294

Hierdurch melden wir, die
Kienzle Apparate GmbH, Villingen/Schwarzwald
die anliegende Brfindung betreffend

Anordnung zum Entleeren der Miinzbeh#lter von
Parkuhren

zum Patent und Hilfsgebrauchsmuster an.

Die Anmeldegebiihren fiir die Patentanmeldung in HShe von
D 50.-— und fiir die Hilfsgebrauchsmuster-Anmeldung in
Héte von DM 15.-- werden an die Kasse des Deutschen Pa-
tentamtes entrichtet, sobald das Aktenzeichen hekannt ist.

KIENZLE APPARATE GuiBH
gez. ppa.Barth gez.l.V.Passarge

Anlagen

2 Doppel des Antrags

% Beschreibungen

3 Satz Pausen

2 Empfangsbescheinigungen

Drehiwaris Asgotoxa | Fernsprecher: SA-Mr, 3281 + Fernschrelber Nr, 0762888 / Postscheckkontv: Karlsruhe Nr. 1487
Banken: Commerz-Bank AG, Stuttgart Nr. 23354 Lurldeszenirulbnnl: Villingen Mr, 582 85; Rhein-Maln-Bonk, Yillingen Nr. 11007
Stddtischa Sparkosse, Vlllfngen lﬁr 1073; Sﬂd ewtsche Bank AG Viilingen Nr, 2532, Wlllngar Volkshank, vitlingan Nr. K 32
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8.4,1957
Akte 294

KIENZLE APPARATE GMBH, Villingen/Schwarzwald
Anordnung zum Entleeren der Minzbehdlter von Parkuhren.

Die Erfindung bezieht sich auf eine mdglichst betrugssichere
Anordnung zum Entleeren der Miinzbehdlter von Parkuhren. Diese
Aufgabe wurde bisher so geltsgt, daB der mit der Leerung der
Minzbehéilter Beauftragte mit einem Schliissel den unteren Teil
der Parlkuhr Sffnete, den vollen Miinzbehilter entnahm und durch
elnen leeren Miinzbehflter ersetzte. Die vollen Miinzbehilter
wurden dann bel den zusté@ndigen BehSrden gebffnet, entleert
und wleder verschlossen, damit sie bei dem ndchsten Austausch
wieder Verwendung finden konnten. Diege Art der Leerung der
Mingzbehélter ist auBerordentlich zeitraubend und auch unratio-
nell insofern, als fiir jede Parkuhr zwel Minzbeh#lter vorhan-

den sein miigsen.

Die Erfindung zielt daher derauf ab, dieses Verfahren rationel-
ler zu gestalten durch die Schaffung einer besonders bhetrugssi-

cheren Anordnung zum Entleeren dieser Miinsbehilter.

Zur Rationalisierung des Verfahrens war man such schon dazu
lbergegangen, den mit der Lesrung der Minzbehilter Beauftrag-
ten mit einem mit Schlauch und Trichter verbundenen Sammelbe-—
nélter auszuristen. Sobald der Beauftraghe die Parkuhr dffnete,
rutschte das darin befindliche Geld iiber eine schrige Wand des

Miinzgammelraumes in den darunter gehaltenen Trichiter und damit

!
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in den an einen Schlauch angeschlossenen Sammelbeh#lter.
Diese Anordnung hat den auBerordentlichen Nachteil, daB
sie in keiner Weise betrugssicher ist, da das Milnzgeld
jederzeit in eilnem anderen Behiilter aufgefangen werden

kann als dem hierfiir bestimmten Sammelbehidlter.

Brfindungesgemi8 soll daher der SammelbehHlter nunmehr mit
ginem Minztrichter verbunden sein, welcher mit einer Vorr ich-
tung zum Entasperren des in den Parkuhren befindlichen Minz~
beh#ilters versehen ist, wobei diese Vorrichiung ein Offnen
bzw. Entleeren des NMiinzbehZlters nur bhel aufgesetztem Ifinz~

trichter gestattet.

Die hierfir verwendete Vorrichtung kann ein Schliissel sein,
der mit dem Miinztrichter unlésbar verbunden ist und d er nur
dann in das zur Sicherung des Minzraumes vorgesehene Schlilg-
selloch eingefiihrt werden kann, wenn der Minztrichter mit dem
Miinzraum in eine derartige Verbindung gebracht worden ist,
deB die Minzen aus dem Milnzraum durch den Minztrichiter in den

Sammelbeh8liter fallen ktnnen.

Bei einer Ausfilhrungsform dleser Anordnung wird der liinztrich-
ter vonr auBen vermitiels einer Einrenkung auf die Parkuhr auf-
gesetzt, der mit dem Minztrichter unldsbar verbundene Schlils-
gsel in das Schliisselloch eingefiihrt, der kinzraum getffnet, so

daB das Geld herausfallen kann, und dann wieder geschlossen.

Bel einer welteren Ausfithrungsform der Brfindung wird das
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Geld in einem besonderen Miinzbehilter gesammelt, Dieser Miinz-
behflter ist innen an der Vorderwand der Parkuhr befestigt.
Nach dem Offnen der Vorderwand wird der Minztrichter suf den
Miinzbehéilter aufgeschoben und ein mit dem Minztrichter unlos.
bar verbundener Schliissel in das Schliisselloch'des Ifiinzbehil-
ters eingefiithrt.

Diege beiden oben erwdhnten Ausfiihrungsformen haben noch den
Rachteil, daB das Ansatzstiick nach oben hin offen ist und daB
der mit der Leerung der Parkuvhren Beauftragite durch gegchicktes
Unkippen des Sammelbehdlters trotz des eingebauten Minzventils
an das @Geld herankommen kenn. Um auch diese Betrugsmbglichkeit
noch auszuschalten, so0ll gemd8 einer weiteren Ausfilhrungsform
der Erfindung das Ansatzstiick selbst auch noch mit elnemes
nach oben hin abschlieBenden Deckel versehen sein. Dieser Deckel
ist mit einer Sperrvorrichtung versehen, die nur durch eine am
Miinzbeh#lter befindliche Gegenvorrichtung entsperrt werden
kann. Im entsperrten Zustand sind der Deckel des Miinztrichters
und der Deckel des Miinzbehiliters derart unlbsbar miteinander
verbunden, da8 es erforderlich ist, zunichst heide Deckel
gleichzeitig zu schlieBen, ehe man den Mingtriochter von dem
Minzbehélter abnehmen kann. Die Anordnung muB hisrbei so ge-
troffen werden, daB beide Deckel um einen gemeinsamen Drehpunkt

drehbar sind.

Um diese konstruktiv nicht ganz einfach zu lbsende Aufgabe zu
umgehen, soll nach einem weiteren Vorschlag der Erfindung dexr

Deckel des Milnztrichters aus eilnem elasiischen Werkstoff, bei-
T
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herumged;eht, 80 fH1Ilt der Deckel 18 des Minzbehilters her-
unter und das Minzgeld kann durch den Schlauch 5 in den Sammel-
behilter 4 flieBen. Danach wird der Schliissel 7 aus dem SchloB
19 herausgezogen, der lilinztrichter abgenommen und der Deckel

18 von Hend geschlossen, da das Schlof 19 als SchnappschloB
ausgebildet ist.

Bine weitere Ausfithrungsform der Erfindung zeigen die Pig. 5,6
und 6ba~ Bei dieser Ausfilhrungsform begitzt auch der Ilfiinztrichier
6 einen ihn rach oben hin abschlieBenden Deckel 20,der unter dem
Druck einer PFeder 21 gteht und um den Drehpunkt 22 schwenkbar ist.
Der Deckel 20 besitzt fernereine Reihe verschiedenartiger Vor-
spriinge 23 und eine unter Federwirkung stehende, in geschlossenem
Zustand in die Seitenwand des Minztrichters eingreifende Verriege-
lung. 24. Ebenzo wie der Deckel 20 ist auch der Deckel 18 des
Minzbebhdliters 15 hel dieser Ausfiihrungsform der Erfindung mit
Vorspriingen 25 und einer Verriegelung in Form von Verriegelungs-
gtiften 26 ausgeriistet. Soll der MinzbehB8lter entleert werden, so
wird der Minzitrichter 6 zunfichst vermittels seines Ansatzes 27 an
dem Milnzbehdlter aufgehingt, Wird nun der iinzitrichter so ge-
schwenkt, daB der federnde Stift 28 des Milnztrichters 6 in die
Einbuchtung 29 des Minzbeh8lters 15 eingreift, so wirken die
Vorepriinge 23 des Deckels 20 des Miinzirichters 6 auf die Stifte
26 deg Deckels 18 des Milnzbeh#lters 15 ein und die Vorspriinge 25
des Deckels 18 des Minzbehdlters auf die Verriegelungasstifte 24
des Deckels 20 des Miinztrichters. Die Deckel werden dadurch ent-
riegelt und werden unter dem Gewicht dq? }m Minzbeh&dlter 15 be-
' e
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findlichen Geldes um ihren gomeinsamen Drehpunkt 22 ver-
gchwenkt, so daB das Geld durch den Schlauch 5 in den Sammel—
behélter 4 rutschen kann. Die guf den Deckel 20 einwirkende
Feder 21 schlieBt den Deckel wieder, nachdem das Geld heraus-

gefallen ist.

Fig. 6a zeigt die Kante der Seitenwand 30 des Miingbehilters 15
mit den Einschnitten 31, in denen die Verriegelungsstifte 26

verschoben werden.

Die lagerung der beiden Deckel 18 und 20 des Minzbeh#lters 15
und des Minztrichters 6 bringen konstruktive Schwierigkeiteﬁ
mit sich, da diese beiden Deckel einen gemeinsamen Drehpunkt 22
haben miissen. Um diese Schwierigkeiten zu vermeiden, ist gemiB
einer weiteren Ausflihrungsform (siehe Fig. 7) der Deckel 20 des
Minztrichters 6 aus einem elastischen Werkstoff, vorzugsweise
Gummi, hergestellt und besitzt eine eingelegte Stahlplatte 32,
Diese Stahlplatte dient zur Verstirkung und arbeitet iiber den
Deckel 18 mit der Sperrvorrichtung des Minzbehilters 15 zugam-
men. Seitlich am Minztrichter 6 igt ein Schlo8 33 vorgesehen,
Wwelches durch einen besonderen Schliissel derart betéitigt wer-
den kann, daB nach dem Aufschigben des Minztrichiers auf den
Minzbeh#lter zundchst dureh Betdtigung des Schlosses 23 der
Deckel 20 mit der Stahlplatte 32 in Eingrifs gebracht wird,

80 daB der Deckel 18 und der Deckel 20, der ja aus elastischem

Material hergestellt let, ohne Schwierigkeiten heruntergeklappt

-
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und nach der Entleerung mittels einer Zugkette 34 wieder
geschlossen werden kenn. Danach wird dex Mingtrichter 6
von dem Minzbehdlter 15 gbgezogen. Das SchloB %% ist so
ausgebildet, daB es sich nur nach Aufsetzen des Minztrich-

ters 6 auf den Milnzbehdlter 15 betdtigen 1&aBt.
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Schutzansprileche

Anordnung zum Entleeren des Miinzbehdlters von Parkuhren,
dadurch gekennzeichnet, daB ein mit einem Sammelbehdlter
filr das einzusammelnde Geld verbundener Minztrichter vor-
gesehen ist, der mii einer Vorrichbtung zum Entsperren des
in den Parkuhren befindlichen Mﬁﬁzbehﬁlters versehen ist,
die ein Offnen des Miinzbehilters nur bei gsufgesetztem Minz-

trichter gestattet.

Anordnung nach Anapruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB

die Vorrichtung zum Enteperren des Miinzbehdlters aus e iner
mlt dem Mingtrichter unlésbar verbundenen Schliefvorrich-
tung besteht, die nur dann in die im Miingbeh#lter befind-
liche Gegenvorrichtung eingefiihrtwerden kann, wenn der
Minztriohter mit dem Miingbehdlter 1n eine derartige Ver-
bindung gebracht worden ist, daB die Minzen aus dem Miing—~
behilter direkt durch den Minztrichter in den Sammelbehfl-

ter fallen kénnen.

3. Anordnung nach Anspruch 1 und 2, dadurch gekennzeichnet,

daB der Minztrichter an der Parkuhr ansetzbar ist und daB
der mit dem Miinztrichter unltsbar verbundene 8chlilasel in

das SchloB der Klappe des Miinzraumes eingefilhrt wird.

4. Anordnung nach Anspruchk 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet,

daB in dem Miinztrichter ein Schauloch zur Erleichierung des
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Auf¥indens des Schliigselloches in der Klappe des Minz-

raumes vorgesehen isgt.

Anordnung nech Angpruch 1 und 2, dadurch gekennzelchnet, daB
der Miinztrichter nach dem Uffnen der Xlappe des Miinzrsumes
der Parkuhr auf den daran angebrachten Minzbeh#lter aufge-
getzt wird und daB der mit dem Minzirichter unlisbar ver-

bundene Schliissel in den Miinzbeh#liter eingefiihrt wird.

Anordpung nach Anspruch 1 unéd 2, dadurch gekennzeichnet, daB
der Minztrichter einsen, ihn Im uwnaufgesetzten Zustand nach
oben hin verschlieBenden Deckel mit einer Bperrvorrichiung
besitzt, die nur durch das Aufsetzen des Minztrichters auf den
Minzbehilter durch eine im Deckel des Iinzbehélters befind-
liche Gegenvorrichtung entsperrbar lst.

Anordnung nech Anspruch 1, 2 und 6, dadurch gekennzeichnet,
daB im gedffneten Zustandder Hinztrichter und 4 er Minzbehil-
ter durch eine Sperrvorrichitung unlisbar miteinander ver-

bunden gind.

Anordnung nach Anspruch 1, 2, 6 und 7 dadurch gekennzelchnet,
daB der Deckel des Mingtrichiters und der Deckel des Minzbe-

hi8lters um einen gemeinsamen Drehpunkt drehbar gind.

Anordnung nach Anspruch 1, 2, 6 und 7, dadurch gekennzeichnet,
daB der Deckel des Minzirichters aus einem elastischen Haterial
vorzugswelse Gummi, besteht, der mit einer Stahleinlage ver-
stédrkt 1st, die mit der SchiieBvorrichtung iiber den Deckel des

Minzbehliters zugammenarbeitet.



]
1
-4
i
Kienzle Apparate 6mbH.
Villingen / Schwarzwald

- PA207986-11457

X




Kienzle Apparate 6méH
Villingen /Schwarzwald

1




- fg. &
Kienzle Apparate GmbH.
Villingen /Schwarzwald

15

30

PA20 798641457

W44

-1




FA207986¢11 457

x{

Raurn zur Aufnah-
me der SchiieBvor-
richtung

L

AR AX ALK XX

Kienzle Apparate 6mbH.
Villingen / Schwarzwald

.
T
.




	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

